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Der Frühling ist eine echte Auferstehung, 
ein Stück Unsterblichkeit.

Henry David Thoreau
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
des Pfarrverbandes St. Pölten-Süd!

"Sind Sie ein Frühlingsmensch oder würden Sie sich einer anderen Jahreszeit zuordnen?" wurde die 
Sängerin Diana Damrau vor kurzem in einem Interview gefragt. Ihre Antwort: "Ich glaub‘, ich bin ein 
Frühlingsmensch. Wir erleben die Sonne, die Blümchen, die Natur, die wieder erwacht, die Hoffnung.

Das Leben geht weiter, auch wenn es manchmal rauf und runter geht, vor allem wenn’s runter geht, 
geht’s auch wieder rauf, und das ist doch das Schöne. Man kann neu schaffen und jeden Moment als 
Schöpfer und als Schöpferin auch tätig werden. Und es gibt so wunderbare Musik, die dieses Thema 
auch aufgreift, und sie gibt uns in der jetzigen Situation, in der sich die ganze Welt befindet - überall 
brennt’s - ein bisschen Stärkung. Wir haben ja Ostern."

Sind Sie, liebe Leserin, liebe Leser, ein Frühlingsmensch? 
Wo und wie könnten Sie heute etwas Neues schaffen 

und als Schöpferin, als Schöpfer tätig werden? 
Welche wunderbare Musik gibt Ihnen Stärkung? 

Wie wär’s, wenn Sie jetzt dieses Lied hören oder vielleicht singen?

"Gibt es in der Menschheit eine Sehnsucht nach einem ewigen Frühling?" fragt Bischof Reinhold 
Stecher. Und er erzählt und erklärt: "Im Sarkophag eines ägyptischen Pharaos fand man auf der Mu-
mie einen vertrockneten Blumenstrauß. Wenn wir Christinnen und Christen Blumenkränze zum Sarg 
legen und Rosen ins Grab werfen und unsere Friedhöfe in Gärten verwandeln, dann ist das nicht nur 
ein Abschiedsgruß, sondern vor allem ein Zeichen des Glaubens an einen ewigen Frühling."

Im Oster-Evangelium kommt Maria Magdalena zum Grab Jesu – vielleicht mit Blumen, vielleicht mit 
Sehnsucht nach einem ewigen Frühling. Jesus schenkt ihr eine Begegnung mit ihm, dem Auferstan-
denen. Er fragt sie: "Wen suchst du?" Er fragt nach ihrer Sehnsucht. 

Liebe Leserin, lieber Leser, was ist Ihre Sehnsucht in dieser Zeit? 

Jesus, der Auferstandene, möchte auch uns in unserer Sehnsucht nach Leben, nach Hoffnung, nach 
Stärkung begegnen. 

Wir wünschen Ihnen eine ganz persönliche Ostererfahrung, einen Auferstehungsmoment, einen 
Glücksmoment. 

Mögen wir - wie die Sängerin Diana Damrau im eingangs zitierten Interview - sagen und hoffentlich 
glauben können: "Wir haben ja Ostern." 

Pfarrer 
Franz Schabasser

Pastoralassistent 
Martin Kastner

Pfarrsekretärin
Monika Keiblinger

Offenlegung
Der Pfarrverband St. Pölten Süd ist zu 100 Prozent Inhaber (Verleger) der Pfarrzeitung KONTAKT - kreuz & quer.
An dieser Ausgabe der Zeitung arbeiteten mit: Pfarrer Franz Schabasser, Martin Kastner,  Monika Keiblinger, Erwin Lasslesberger, 
Eva Lasslesberger, Rudolfine Scheiblauer, Udo Scheiblauer, Beate Länger, Viktoria Bernegger, Stephanie Seewald, 
Miriam Gruber, Sabine Bernegger, Verein Mitspratzern.
Fotos: Rudolfine und Udo Scheiblauer, Martina und Leo Gruber, Reinhard Länger, Erwin Lasslesberger, Susanne Nusterer,  
Sissy Dittrich.
Verleger, Herausgeber und Hersteller: Pfarrer Franz Schabasser
Redaktion: Verlags- und Herstellungsort: 3100 St. Pölten, Josefstraße 90. 
Druck: Druckerei Rutzky GmbH, Dürauergasse 30, 3100 St. Pölten
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Eva Lasslesberger

Zerstörerische Kriege, Hass und Ge-
walt, der Klimawandel… die Reihe 
der Katastrophen, die unsere Welt 
heimsuchen und die uns alle be-
treffen und beeinträchtigen, könn-
te noch endlos fortgesetzt werden. 
Und trotzdem wird es wieder Früh-
ling, trotzdem gehen wir auf Ostern 
zu, auf das Fest der Auferstehung 
Jesu. Trotz aller Widrigkeiten, Sor-
gen und Ängste gibt es für uns alle 
auch immer wieder Glücksmomen-
te, die manchmal auch Momente 
der Auferstehung sein können. Wir 
haben einige Mitglieder unseres 
Pfarrverbandes nach ihren ganz per-
sönlichen Glücksmomenten gefragt.
   
Astrid Ebenberger: 
Wirkliche Glücksmo-
mente sind für mich die 
Zeiten mit der Fami-
lie. Gerade an dunklen  
Tagen kommt von die-
ser Seite Licht, Licht und 
Halt. So wie es im Dunkel der Oster-
nacht ein Osterfeuer gibt, kommen 
in dunklen Zeiten auch die großen 
Lichtmomente. Momente des Glücks 
empfinde ich auch in der Natur, z. B. 
wenn ich hinausgehe und sich der 
Himmel verfärbt, wenn ich ein Tier 
sehe oder eine Blume am Wegrand. 
Ich bin ein olfaktorischer Typ, es gibt 
viele Düfte in der Natur, die mich an 
meine glückliche Kindheit erinnern. 
Glücksmomente erlebe ich auch im 
Beruf mit meinen Studierenden, 
wenn jemand ehrlich zu mir danke 
sagt, oder auch in der Kirche. Die 
Feier der Auferstehung ist für mich 
eine Energiequelle und ein Glücks-
moment.

Leo Gruber: 
Glücksmomente sind für 
mich eher etwas Flüch-
tiges, sie sind der Hö-
hepunkt von etwas, das 
schon vorher schön ist. 
Wenn ich zum Beispiel 
auf einen Berg hinaufgehe, dann ist 
vielleicht die wunderbare Fernsicht 
oben der Glücksmoment, aber das 
Hinaufgehen vorher ist schon schön, 
die Natur und das Gefühl, die Welt 

hinter sich zu lassen. Gemeinsame 
Momente mit unseren jugendlichen 
Kindern, Diskussionen, Gespräche 
mit ihnen, bei denen man "beiein-
ander picken bleibt" sind Glücks-
momente, die ich genieße, weil sie 
wohl auch seltener werden. Glücks-
momente kann man anstreben, wie 
durch das Berggehen, aber nicht 
erzwingen. Manchmal ergeben sie 
sich auch spontan, z.B.  durch ein 
tiefer gehendes Gespräch. Auch im 
Singen erlebe ich Glücksmomente, 
es gibt einfach Lieder, die heben, die 
erheben dich. Musik hat überhaupt 
etwas Erhebendes, manchmal ist es 
auch die klassische Musik, in die ich 
mich versenken kann. 

Christine Schlaffer: 
Wenn ich im Frühling hi-
nausgehe und es blüht 
alles, wenn das Le-
ben erwacht, die Vögel 
zwitschern, die ersten 
Schwalben kommen, 
dann stehe ich da und denke mir: 
"Es geht mir so unbeschreiblich 
gut!" Wenn ich draußen bin, die 
Sonne scheint und die Vögel zwit-
schern – das ist für mich wirklich 
ein persönlicher Glücksmoment in 
der Natur. Wie auch in der Wiese 
liegen, die Wolken anschauen und 
raten, was sie darstellen könnten. 
Wenn ich sehe, dass es den Kindern 
und Enkelkindern gut geht, die Fa-
milie überhaupt bedeutet für mich 
Glück. Glücksmomente finde ich 
auch im Tanzen – wir haben sogar 
schon einmal im Winter im Hof bei 
Schneefall getanzt. Lachen ist im-
mer ein Glücksmoment für mich, 
es ist befreiend und ich fühle mich 
gleich wohler, wenn ich lachen kann.
 
Erwin Lasslesberger: 
Unendlich viele Glücks-
momente erlebe ich 
durch unsere Enkelkin-
der, die frischen Wind 
ins Leben bringen und 
so viel Elan und Lebens-
freude ausstrahlen. Sie sind origi-
nell und haben einen besonderen 
Blick auf die Welt, von ihnen kann 

man ständig etwas lernen. Ich bin 
daraufgekommen, dass es im Le-
ben nicht ums große Glück geht, 
sondern um kleine Augenblicke des 
Glücks. Wenn im Frühling die Vögel 
zwitschern und die Tulpen zum ers-
ten Mal ihre Köpfe herausstrecken, 
das ist ein besonderer Glücksmo-
ment. Glücksmomente erfahre ich 
auch, wenn ich als Pensionist mit 
gesicherter Existenz für mich selbst 
und für andere etwas tun kann, z. B. 
spontan nach Wien ins Museum fah-
ren oder auch, einspringen zu kön-
nen, wenn bei Freunden und in der 
Familie Not am Mann ist. 

Stephanie Seewald: 
Glückmomente habe 
ich bisher schon öfter 
erlebt, z.B., bei Wande-
rungen. So ein Moment 
war vergangenes Jahr 
die Wanderung auf die 
Dümlerhütte im Toten Gebirge. Es 
passte einfach alles: das Wetter war 
ein Traum, das Gehtempo zum Auf-
stieg war ideal gewählt, die Fern-
sicht war einmalig und so war dies 
für mich ein wahrer Glücksmoment. 
Aber auch während meiner derzeiti-
gen Ausbildung an der KPH Krems 
durfte ich bereits Glücksmomente 
erfahren. Vor der Bekanntgabe der  
Praxisschule war ich sehr ange-
spannt. Und doch hatte ich Glück. 
Mir wurde die Volksschule in Mank 
zugewiesen, die sich als Glücks-
fall für mich entpuppte. Meine Be-
treuungslehrerin ging wunderbar 
auf meine Fragestellungen ein und 
in der Schulklasse waren großteils 
wissbegierige Kinder. 

Bernhard Pöckl: 
Auferstehungsmomente 
sind für mich all jene Mo-
mente, in denen ich die 
Gewissheit spüre, immer 
wieder neu beginnen 
zu können und dürfen 
- wenn ich nach Konflikten Verzei-
hung erlebe oder nach belastenden 
und herausfordernden Zeiten wie-
der Stärke und Leichtigkeit erlange.

Momente des Glücks
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Rückblick auf Weihnachten im Pfarrverband

Adventkonzert in der Pfarre Spratzern - u.a. mit dem Chor der 
Volksschule

Christmette in St. Johannes Kapistran
"Jesus als Schlüssel und Türöffner"

Kinderandacht am Heiligen Abend in Spratzern ...

Danke für den Jahresrückblick an Beate und Reinhard Länger 
sowie Eva und Erwin Lasslesberger

Spendenübergabe an das Johanna Dohnal Kinderwohnhaus - 
gesammelt in der Christmette in St. Johannes Kapistran

Herzlichen Dank an die Sternsinger in Spratzern ... 

... und in St. Johannes Kapistran

... und in St. Johannes Kapistran

Pfarrleben
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"Das verzeihe ich dir nie!" – Wer von 
uns hat nicht schon einmal solche 
Gedanken gehabt, wenn wir uns 
von jemandem schlecht behandelt 
gefühlt haben? 

Wenn man von jemanden gekränkt 
oder enttäuscht wird, dann kann es 
sein, dass diese Verletzung sich in 
unseren Gedanken festsetzt und wir 
immer wieder mit dieser Geschich-
te hadern. Wir hätten rückblickend 
gerne etwas anderes gehabt oder 
gemacht und werfen dies anderen 
oder uns selbst vor. Innere Streitge-
spräche wie "Wie konntest du mir 
das antun?" oder "Wie konnte ich 
nur so blöd sein?" beginnen zu krei-
sen und steigen immer wieder hoch.

Was geschehen ist, ist geschehen
Diese Gedanken sind verbunden 
mit der Hoffnung, wie könnten das 
Geschehene ungeschehen machen, 
wie könnten es noch einmal und 
diesmal besser, diesmal richtig ma-
chen. Doch was geschehen ist, ist 
geschehen, und die Frage, warum 
es so gekommen ist, führt vielleicht 
zu Erklärungen, aber ändert nicht 
das Geschehene. 

Darauf verweist auch Melanie  
Wolfers, eine Autorin, die sich mit 
dem Thema Vergebung intensiv 
befasst hat. Sie meint, dass es not-
wendig ist, sich von den "Warum?"-
Fragen zu verabschieden. Denn Fra-
gen wie – "Warum ist gerade mir 
das passiert?", oder "Warum hast 
du mir das angetan?" binden uns 
an die Vergangenheit und lassen 
uns den alten Schmerz, die erlebte  
Ohnmacht, Wut und Scham aufs 
Neue fühlen.

Nachtragen ist eine große Last
Oft sind wir so gekränkt, dass wir 
glauben, wir sind es uns selbst 
schuldig, diese Verletzung nicht zu 
vergessen. "Das verzeihe ich dir 
nie!" – Wir können nicht aufhören, 
das, was uns zugefügt wurde, für 
immer nachzutragen. Doch genau 
das belastet uns und verdüstert uns 
die Gegenwart. Mit der Unversöhn-
lichkeit, mit der man den anderen 
strafen will, straft man zuerst sich 
selbst. Man kann es wörtlich neh-
men: jemandem etwas nachtragen, 
das ist eine Last, an der man vor al-
lem selbst zu tragen hat.

Sich von Vergangenem befreien
Die Autorin Melanie Wolfers meint 
deshalb: "Verzeihen befreit". Sie 
weist darauf hin, dass Verzeihen 
– einem anderen oder sich selbst 
- kein Nachgeben, kein Einknicken, 
keine "Niederlage", kein Verrat an 
der Selbstachtung ist, sondern ein 
Loslassen von dieser Bindung an 
das vergangene Geschehen. 
Dieses Loslassen ist nicht einfach. 
Es bedeutet, anzunehmen, was ge-
schehen ist, auch anzunehmen, was 
man selbst dazu beigetragen hat. 
Nur so können wir lernen, unsere 
Vergangenheit aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten. 

Dann brauchen wir nichts mehr 
nachtragen, müssen uns damit nicht 
mehr abschleppen und befreien uns 
von diesen negativen Gefühlen. So 
können wir uns voll dem Leben im 
"Hier und Jetzt" widmen.

Buchtipp: 
Melanie Wolfers: Nimm der Ohn-
macht ihre Macht, "bene!" Verlag. 
Podcast mit Melanie Wolfers: "Ganz 
schön mutig".

Erwin Lasslesberger

Verzeihen befreit

Fastenzeit 2024 St. Johannes Kapistran
In der diesjährigen Fastenzeit gibt es in der Pfarre St. Johannes Kapistran zwei 
Komponenten:

Im Kirchenraum steht ein Baum, der momentan noch sehr kahl ist. Alle sind 
eingeladen, Bitten, Wünsche, Klagen, Fürbitten,…., alles, was bewegt zu Papier 
zu bringen und am Baum zu befestigen. Papier und Stifte sind beim Baum 
vorbereitet. Sie haben die ganze Fastenzeit über die Möglichkeit, Ihre Anliegen 
aufzuschreiben. Die Zettel werden gefaltet, sodass alles anonym bleibt. In der 
Osternacht werden diese "Brieflein" dem Osterfeuer übergeben.

Die diesjährige Fastenaktion wird insoweit in den Fokus gerückt, als wir jeden 
Sonntag eines der von der Diözese ausgewählten Projekte vorstellen. 
Im Kirchenvorraum steht an den Sonntagen ein überdimensionaler Fasten-
würfel. Wer möchte, kann hier jeden Sonntag seinen Beitrag leisten. Natürlich 
haben Sie auch die Möglichkeit, Ihren eigenen Würfel zu benützen oder per 
Banküberweisung Ihre Spende zu geben. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Erwin Lasslesberger

Beate Länger
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Buchpräsentation 
"Meine Zeit mit Alex"

Sonntag, 14.4.2024, 10:15 Uhr
Pfarrzentrum St. Johannes Kapistran

In festlichem Rahmen mit Musik und Kostproben 
aus dem Buch stellt Gerhard Hofbauer sein ge-
lungenes Buchdebut über seine intensivst erleb-
te Zeit mit seiner Partnerin Alex vor.

Im Sommer des Jahres 2020 beginnt zwischen 
Alex und Gerhard eine wunderbare und innige 
Liebe, die für beide alles verändern wird. Doch 
das Schicksal hat seine eigenen Pläne. Denn Alex 
weiß bereits, dass sie an einer schweren Krank-
heit leidet... Im Herbst 2022 läuft die irdische 
Zeit von Alex viel zu früh ab. 

Gerhard bleibt zurück, umgeben von den Erinne-
rungen an die kostbare gemeinsame Zeit mit sei-
nem Lebensmenschen Alex... Gerhard Hofbauer 
war es wichtig, auch den Blick von außen nicht 
zu vergessen: viele Menschen aus dem Umfeld 
der beiden erklärten sich bereit, ihre Begegnun-
gen mit Alex zu Papier zu bringen, wodurch eine 
große Vielfalt an Erinnerungen an Alex entstan-
den ist!

Nach der Buchvorstellung können Sie sich bei  
einem Frühschoppen gegen eine Spende stär-
ken. Das Buch ist vor Ort zu erwerben, Gerhard 
Hofbauer steht gerne für eine Widmung bereit.

Am 7. Juni 2024 
ist es wieder soweit! 
Die ersten Vorbereitungen für ein buntes 
"Nachtprogramm" sind angelaufen! 

Erneut laden bei Abendanbruch österreichweit 
zahlreiche Pfarren ein, Kunst und Kultur zu erle-
ben und im Gebet zur Ruhe zu kommen.

Im Pfarrverband St. Pölten Süd findet die  
"Lange Nacht der Kirchen" in diesem Jahr in 
Spratzern statt. Einige Programmpunkte sind 
schon geplant: Leopold Sagl wird wieder in be-
währter und kompetenter Art seine Kirchturm-
führungen anbieten und dabei Interessantes zu 
den Glocken erzählen. Isabella Isenbart wird 
mit ihrer Kindertanz-Gruppe den Kirchenraum 
durchtanzen, auch das Labyrinth bei der Kirche 
wird als besonderer Ort zu erleben sein. Und 
beim Buffet kann man entspannt plaudern. 
Mit einem stimmungsvollen Nachtgottesdienst 
wird der Tag ausklingen. Weitere Angebote sind 
in Planung. Das genaue Programm wird recht-
zeitig auf der Pfarr-Homepage, über die Info-
Gruppe des Pfarrverbandes auf whatsapp und 
in den Schaukästen bekanntgegeben.

Wallfahrt nach Maria Jeutendorf 
besonders für Kinder und Familien
Nach einigen Jahren Pause gibt es wieder eine Wallfahrt 
nach Maria Jeutendorf – am 8. Juni.

Treffpunkt und Start ist um 14 Uhr beim Friedhof in 
Pottenbrunn. 

Auf einem angenehmen Weg – auch für Kinderwägen 
geeignet – pilgern wir nach Maria Jeutendorf.

Um 16 Uhr feiern wir eine Hl. Messe in der 
Wallfahrtskirche. 

Herzliche Einladung, im gemeinsamen Gehen zu erleben, 
dass Gott mitten unter uns ist!

Pfarrleben
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Buchpräsentation 
"Meine Zeit mit Alex"

Sonntag, 14.4.2024, 10:15 Uhr
Pfarrzentrum St. Johannes Kapistran

In festlichem Rahmen mit Musik und Kostproben 
aus dem Buch stellt Gerhard Hofbauer sein ge-
lungenes Buchdebut über seine intensivst erleb-
te Zeit mit seiner Partnerin Alex vor.

Im Sommer des Jahres 2020 beginnt zwischen 
Alex und Gerhard eine wunderbare und innige 
Liebe, die für beide alles verändern wird. Doch 
das Schicksal hat seine eigenen Pläne. Denn Alex 
weiß bereits, dass sie an einer schweren Krank-
heit leidet... Im Herbst 2022 läuft die irdische 
Zeit von Alex viel zu früh ab. 

Gerhard bleibt zurück, umgeben von den Erinne-
rungen an die kostbare gemeinsame Zeit mit sei-
nem Lebensmenschen Alex... Gerhard Hofbauer 
war es wichtig, auch den Blick von außen nicht 
zu vergessen: viele Menschen aus dem Umfeld 
der beiden erklärten sich bereit, ihre Begegnun-
gen mit Alex zu Papier zu bringen, wodurch eine 
große Vielfalt an Erinnerungen an Alex entstan-
den ist!

Nach der Buchvorstellung können Sie sich bei  
einem Frühschoppen gegen eine Spende stär-
ken. Das Buch ist vor Ort zu erwerben, Gerhard 
Hofbauer steht gerne für eine Widmung bereit.

Es sind  Begegnungen mit 

Menschen, die das Leben 

lebenswert machen.

Guy de Maupassant

Herzliche Einladung 
zum Mitspratzern!
Im Zuge des aktuellen Dorferneuerungsprozesses in 
Spratzern ist der Verein "Mitspratzern" als einzigartiges 
Gemeinschaftsprojekt entstanden. Als Dachverein hat 
sich Mitspratzern das Ziel gesetzt, die Gemeinschaft in 
Spratzern zu stärken und die vielfältigen Aktivitäten der 
ansässigen Vereine zu fördern.

Mitspratzern fungiert als Plattform, auf der Informati-
onen und Veranstaltungen von verschiedenen Sprat-
zerner Vereinen gebündelt und geteilt werden. Durch 
diese Vernetzung wird die Kommunikation innerhalb 
der Dorfgemeinschaft intensiviert und es entstehen 
Synergien zwischen den unterschiedlichen Gruppen und 
Initiativen.

Der Verein plant nicht nur die Weitergabe von In-
formationen, sondern auch die Organisation eigener 
Veranstaltungen, die das Gemeinschaftsgefühl stär-
ken und den Zusammenhalt fördern sollen. Dabei legt 
Mitspratzern Wert darauf, die Bedürfnisse und Wünsche 
der Spratzerner Bürgerinnen und Bürger aktiv einzube-
ziehen und somit eine lebendige, partizipative Gemein-
schaft zu schaffen.

Mitspratzern freut sich über jeden, der sich engagieren 
möchte, sei es als Mitglied oder als Mitarbeiter. Die 
Vielfalt der Mitglieder spiegelt die Vielfalt der Interes-
sen und Talente in Spratzern wider. Der Verein ist eine 
lebendige Plattform, die das Zusammenleben in Sprat-
zern bereichert und zu einem Ort macht, an dem Ideen 
und Gemeinschaft gelebt werden.
Für weitere Infos bitte den WhatsApp-Kanal 
abonnieren. 

Herzliche Einladung 
zum Pfarrfest in Spratzern 
am 23. Juni

9 Uhr Familienmesse im Pfarrverband
anschließend Weiter-Feiern im 
Pfarrheim(garten)
Spezialitäten vom Grill, 
vegetarische Köstlichkeiten, 
Kaffee und Kuchen
Kinderprogramm, 
Aufführung des Kroatischen Kultur- und 
Sportvereins, 
Kirchturmführung 
und vieles mehr
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Kinder/Jugend

Die Junge Kirche Sankt lädt dich zu einem einzigarti-
gen Abenteuer ein, das nicht nur Rätsel löst, sondern 
auch den Zusammenhalt stärkt. Herzlich willkommen 
im Blackout Escape Room, einem spannenden Erleb-
nis, das Freundesgruppen und Familien in seinen Bann 
zieht.

Hast du dich jemals gefragt, wie es wäre, die Stadt vor 
einem totalen Blackout zu retten? Genau das erwartet 
dich in unserem Escape Room. Doch keine Sorge, die-
ser Raum ist nicht nur für super Heilige oder Escape 
Room-Veteran/innen – er ist für alle gedacht, die nach 
einer einzigartigen und gemeinschaftlichen Erfahrung 
suchen.

Ein Escape Room ist ein interaktives Abenteuer, bei 
dem du mit deinem Team in eine fesselnde Geschich-
te eintauchst. In unserem Fall müsst ihr die Stadt vor  
einem Blackout retten. Klingt aufregend, oder? 

Buch dir gleich einen Termin unter: 
www.sankt.online/escape
 
Gruppengröße: 3-7 Personen
Preis: 30€ für die ganze Gruppe 
Zeit: 90 Minuten"

Sankt. Junge Kirche im Raum St.Pölten
Mehr Informationen, www.sankt.online

Durch Instagram können auch jüngere Leute infor-
miert  und erreicht werden. Daher war die Erstellung 
eines Instagram-Accounts ein wichtiger Schritt, um 
den Social Media-Auftritt der Pfarre zu verbessern. Auf 
unserem Account wird zu Veranstaltungen und Aktio-
nen eingeladen, unsere Kirche und die unterschiedli-
chen Gruppen vorgestellt und vieles mehr. 

Wer gerne unseren Instagram-Account besuchen 
möchte: pfarre_st.johanneskapistran.

Wir freuen uns über jeden neuen Follower!

Wir hoffen, dass wir durch die Reaktivierung unseres 
Instagram-Accounts auch Menschen für unsere Pfarre 
begeistern können, die vielleicht sonst nicht von ihr  
erfahren hätten. Auch gibt uns der Account die Mög-
lichkeit, zu zeigen, was in unserer Pfarrgemeinde 
passiert und wie vielfältig und umfangreich unser 
Pfarrleben  ist. 

Dafür bietet sich der bereits bestehende Instagram-
Account mit dem Namen pfarre_spratzern an. 

Folgt uns gerne, wenn ihr nichts verpassen wollt.

Immer am letzten Sonntag des Monats feiern wir 
gemeinsam Junge Messe. 

Wir feiern immer um 18.30 in der Kirche 
St.Johannes Kapistran, St.Pölten ( Josefstr. 90) am: 
 

28. April 2024
26. Mai 2024
30. Juni 2024

https://www.instagram.com/sankt.jugend/

Junge Messe Gemeinsam. Messe feiern.
Leben und Glauben passen besser zusammen als 
man denkt.

Genau darum geht es uns.

Im Anschluss gibt es immer die Möglichkeit, 
gemütlich zusammenzusitzen und gemeinsam 
noch Abend zu essen. 

Komm vorbei und Feier mit!

MiriamViktoria und Stephanie

Sankt.
Escape Room
Junge Messe
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Versöhnungsfest 
15 Kinder bereiten sich gerade auf das Versöhnungsfest vor. Die Kinder werden auf sensible Art und Weise zum 
Nachdenken über schwierige Situationen im Leben, ein mitmenschliches Verhalten, den Umgang mit Fehlern und 
vor allem die Barmherzigkeit Gottes angeregt. Es ist sehr mutig, dass sich die Kinder diesen Fragen stellen. Beim 
Sakrament der Versöhnung kann man sehr deutlich erleben, dass Sakramente Zeichen sind, in denen Gott den 
Menschen Zuwendung schenkt. Das möchten wir den Kindern vermitteln. Deshalb wird es auch "Versöhnungs-
fest" geannt und nach dem Versöhnungsgespräch mit einer Jause gefeiert. 

Das Theologisieren mit den Kindern ist etwas Besonderes, die Gedanken der Kinder sind sehr bemerkenswert und 
beachtlich. Da können wir Erwachsene einiges lernen.

Erstkommunionvorbereitung
Mit der Vorstellung der Erstkommunionkinder in der Familienmesse 
am 25. Februar ist die Erstkommunionvorbereitung in Spratzern 
gestartet. 10 Kinder freuen sich schon auf die Gruppenstunden 
mit den Eltern, das Brotfest und die Erstkommunion am 28.April 2024.

In St. Johannes Kapistran beginnt die Vorbereitung für 22 Kinder 
ebenfalls mit der Vorstellmesse - am 17. März. Es folgen Vorbereitung-
streffen in Kleingruppen mit einigen Eltern als Gruppenleiter/innen und 
ein Projektnachmittag, der vom Erstkommunionteam der Pfarre gestaltet 
wird. Schon jetzt sagen wir danke für die Mithilfe so vieler für ein schönes 
Erstkommunionfest am 4. Mai 2024. "Jesus ist in unserer Mitte" – so lautet 
das Thema der Vorbereitung - entsprechend dem Jahresmotto der Pfarre: 
"Der Herr ist mitten unter uns". Es ist immer wieder schön, die Freude der 

Ki
nd

er
/J

ug
en

d

Firmvorbereitung 
Ende Jänner haben 14 Jugendliche aus beiden Pfarren mit der Firmvorbereitung begonnen. Demnächst ist 
die Gruppe bei der "Nacht des Feuers" dabei, einem Event, bei dem die Jugendlichen gemeinsam mit vielen 
Firmlingen aus St. Pölten und Umgebung Inputs zu Firmung, Glaube, Heiliger Geist und Kirche bekommen, 
kreativ werden und spirituell wachsen können. 

Die Vorstellmesse mit den Firmlingen ist am 14. April um 9 Uhr in Spratzern, auch das anschließende 
Pfarrkaffee wird von den Firmlingen vorbereitet. Die Firmung selbst wird am 15. Juni um 10 Uhr in 
Spratzern gefeiert, Dr. Gerhard Reitzinger, Pfarrer in Ybbs an der Donau, wird den Jugendlichen das 
Sakrament der Firmung spenden. 

Es ist interessant, zu erleben, welche Fragen und Gedanken den Jugendlichen in Bezug auf den  
Glauben wichtig sind, wie sie Kirche erleben, welche Wünsche, Hoffnungen und Visionen für die  
Zukunft sie beschäftigen. 

Kinder während der Vorbereitung und beim ersten Empfang des Hl. Brotes zu erleben.
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G
ottesdienste

Pfarre Spratzern
Kontakt: 
Eisenbahnerstraße 2, 3100 St. Pölten
Tel. 02742/881217
E-Mailadresse Pfarrverband St. Pölten Süd: 
pv-st.poeltensued@dsp.at
Internet: www.pfarre-spratzern.at
Instagram-Account: pfarre_spratzern
Kanzleistunden 
MI 8.00 bis 13.00 Uhr und FR 8.00 bis 12.00 Uhr 

Wir feiern ...

Wir begegnen einander ...

Wir gratulieren zum 90er

Elisabeth Niedermayer
Hilda Lakatos

Anna Krendl-Hayden
Liebe Anni! Vielen Dank für alles, was du für die Pfarre 

getan hast und noch tust: beim PGR, bei der Frauenrun-
de "Nimm dir Zeit", in Völtendorf, in sozialen Anliegen 

(AK "Für EINE Welt", Aktionsgruppe Gerechtigkeit, 
Caritas-Haussammeln, Suppensonntag, Strudelsonntag) 

- und natürlich besonders für deinen wunderschönen 
Blumenschmuck in der Kirche!!

Gottesdienstordnung
Pfarre Spratzern
Samstag

18.30 Vorabendmesse - vierzehntägig, in der Regel 
vor jedem 1. und 3. Sonntag im Monat 

Sonntag
9.00 Messe oder Wortgottesfeier
Hauskommunion
Alte und kranke Menschen, welche die Feier der Kommuni-
on zu Hause wünschen, mögen sich bitte in der Pfarrkanzlei 
melden.

Besondere Gottesdienste in nächster Zeit

24. März Palmsonntag
9.00 Messe mit Palmweihe

Beginn beim Friedenskreuz vor der Kirche
28. März Gründonnerstag
19.00 Messe, anschl. "Wachen und Beten mit Jesus" 

bis 21.00 Uhr, gemeinsames Gebet um 
20.30 Uhr, anschl. stille Anbetung

29. März Karfeitag
15.00

18.00
19.00

Kreuzwegandacht für Kinder
Beginn bei der Kirche
Beichtgelegenheit
Karfreitagsliturgie, anschl. stille Anbetung bis 
21.00 Uhr

30. März Karsamstag - Osternacht
20.00 Osternachtfeier

31. März Ostersonntag
9.00 Messe
1. April Ostermontag
9.00

10.15

Emmausgang nach Stattersdorf - Treffpunkt 
und Abmarsch vor der Kirche in Spratzern
Messe in Stattersdorf

14. April Sonntag
9.00 Messe mit Vorstellung der Firmlinge
28. April Sonntag
9.00 Erstkommunion
5. Mai Sonntag
9.00 Feuerwehr-Messe
9. Mai Christi Himmelfahrt
9.00 Messe

Seniorenrunde
14.30 19. März, 16. April, 21. Mai

19. Mai Pfingstsonntag
9.00 Messe
20. Mai Pfingstmontag
9.00 Pfarrverbandsmesse in Spratzern

(kein Gottesdienst in St. Johannes Kapistran)
30. Mai Fronleichnam
9.00 Messe mit Prozession
15. Juni Samstag
10.00
15.30

Firmung
Messe mit besonderer Einladung an ältere und 
kranke Menschen zur Krankensalbung

23. Juni Sonntag - Pfarrfest
9.00 Pfarrverbandsmesse in Spratzern

(kein Gottesdienst in St. Johannes Kapistran) an-
schließendes Weiterfeiern im Pfarrheim(garten)

Wir helfen ...

Fastenaktion
Bitte bringen Sie die beigelegten Fastenwürfel nach Ostern 
in die Pfarrkanzlei oder in die Kirche. Dort steht eine große 
Box dafür bereit. Die Spenden, die Sie in den Fastenwürfel 
geben, kommen benachteiligten Menschen zugute. Danke! 

Aktuelles zum Pfarrheim Spratzern – 
Wohnbau frühestens 2027

Mit dem geplanten Bau von Wohnungen auf dem  
Areal des Pfarrheims wird frühestens 2027 begonnen. 
Als Grund gab die "Heimat Österreich" an, dass es der-
zeit keine Wohnbauförderung gäbe bzw. die Neurege-
lung in Niederösterreich abgewartet werden müsse.

In der Pfarre wird nun überlegt, ob das Pfarrheim zu-
mindest bis dahin weitergenutzt werden kann. "Die 
Betriebskosten der Pfarre sind auf Grund der Energie-
preiserhöhungen stark gestiegen", sagt Eva Czirny, die 
Vorsitzende des Pfarrkirchenrates. "Wir sind derzeit am 
Überlegen, ob wir uns den Betrieb des Pfarrheims noch 
leisten können. Wir prüfen jedenfalls, ob es für größere 
Veranstaltungen wie das Pfarrkaffee nicht Alternativen 
gibt."
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Pfarre St. Johannes Kapistran
Kontakt: 
Josefstraße 90, 3100 St. Pölten
Tel. 02742/73084
E-Mailadresse Pfarrverband St. Pölten Süd: 
pv-st.poeltensued@dsp.at
Internet: www.kapistran.at
Instagram-Account: pfarre_st.johanneskapistran
Kanzleistunden 
MO 8.00 bis 14.00 Uhr, DI und DO 8.00 bis 13.00 Uhr
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Wir feiern ...

Wir begegnen Gott ...
Wort des Lebens-Treff
19.00 10. April, 8. Mai, 5. Juni

Anbetung
18.00 2. Mai, 6. Juni

Wir begegnen einander ...
Seniorenrunde
14.30 19. März, 14. Mai
Kontaktkaffee
8.30 bis
10.30

19. März, 2. April, 16. April, 7. Mai, 21. Mai, 
4. Juni, 18. Juni 

Heilsames Singen
18.00 19. März, 2. April, 16. April, 30. April, 14. Mai, 

28. Mai, 11. Juni, 25. Juni
Gebetskreis
17.00 20. März, 3. April, 17. April, 15. Mai, 29. Mai, 

12. Juni, 26. Juni 

Wir sind Pfarrgemeinde ...

17. April Mittwoch
19.00 Liturgietreff für Fronleichnam
25. Mai Samstag

Ministrantenwochenende mit Übernachtung im 
Pfarrsaal

Gottesdienstordnung 
Pfarre St. Johannes Kapistran
Dienstag, Mittwoch u. Freitag
8.00 Wochentagsmesse 
Samstag
18.00 Vorabendmesse vierzehntägig 

vor jedem 2. und 4. Sonntag im Monat
Sonntag
9.15 Messe oder Wortgottesfeier 
Hauskommunion
Alte und kranke Menschen, welche die Feier der Kommu-
nion zu Hause wünschen, mögen sich in der Pfarrkanzlei 
melden.

Besondere Gottesdienste in nächster Zeit

13. März Mittwoch - Anbetungstag
18.00 Messe mit eucharistischem Segen und 

Anbetung bis 19.30 Uhr
15. März Freitag
18.00 Kreuzweg
17. März Sonntag
9.15 Messe mit Vorstellung Erstkommunionkinder
22. März Freitag
18.00 Kreuzweg
24. März Palmsonntag
9.15 Messe mit Palmweihe
28. März Gründonnerstag
19.00 Abendmahlmesse und 

stille Anbetung bis 20.30 Uhr
29. März Karfreitag
15.00
16.00 

Karfreitagliturgie
Beichtgelegenheit

30. März Karsamstag - Osternacht
20.30 Osternachtfeier mit anschl. Umtrunk
31. März Ostersonntag
9.15 Messe
1. April Ostermontag
9.00

10.15

Emmausgang nach Stattersdorf – Treffpunkt
und Abmarsch vor der Kirche in Spratzern
Messe in Stattersdorf

4. Mai Samstag
10.00 Erstkommunion
8. Mai Mittwoch
18.00 Vorabendmesse
9. Mai Christi Himmelfahrt
9.15 Messe

Wir laden ein ...
Osterbastelmarkt
16. März
17. März

14.00 - 18.00 
 9.00 - 13.00

19. Mai Pfingstsonntag
9.15 Messe

anschließend gibt es Sekt und Kuchen
29. Mai Mittwoch
18.00 Vorabendmesse

30. Mai Fronleichnam
9.15 Messe auf der Pfarrwiese mit Prozession 

und anschließender Agape
30. Juni Sonntag
9.15 Pfarrverbandsmesse in St. Johannes Kapistran

(kein Gottesdienst in Spratzern)

Maiandachten im Pfarrverband
03. Mai Freitag
19.00 St. Johannes Kapistran
03.Mai Sonntag
19.30 im Hiesbergerpark in Spratzern 

(Aquilin-Hacker-Straße/Ecke Lagergasse)
10. Mai Freitag
19.00 St. Johannes Kapistran
17. Mai Freitag
19.00 St. Johannes Kapistran
24. Mai Freitag
19.00 St. Johannes Kapistran



des  Pfar rverbandes
Aus dem Pfar r leben 

Täuflingsmesse in der Pfarre St. Johannes Kapistran

 Lachende Gesichter am Faschingsonntag in Spratzern ...

Blasiussegen in St. Johannes Kapistran

Faschingskonzert mit Beatrix Bolena und Aya Mesiti am KlavierGroßen Anklang fand die Buchpräsentation "... weil es mir Freude macht"
mit Armin Haiderer und Paul M. Zulehner. 

... und in St. Johannes Kapistran

Aschermittwoch mit Aschenkreuz in 
St. Johannes Kapistran ...

... und in Spratzern


